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In den älteren Cafernen hatte zumeift
das Tonnen -Syftem 489 ) in feiner einfach-
ften Geftalt Anwendung gefunden ; zu¬
weilen hat man auch die Trennung der
flüfflgen .von den feften Fäcalien durch
Siebmauern in den Gruben 49 °) bewirkt
und die desinficirte Flüffigkeit recht oft
ausgepumpt oder ununterbrochen abge¬
leitet . Von den neueren Reinigungs¬
methoden wird die der Wafferfpülung und
das Liernur fche Verfahren in Cafernen
wohl nur dann Eingang finden , wenn dies
im Anfchlufs an eine fchon beftehende
Stadtentwäfferung gefchehen kann.

Die normale Einrichtung der Abort¬
gebäude preufsifcher Cafernen beftand in
neuerer Zeit in verbefferten Tonnen-
Aborten , mit Lüftung des Abortraumes
fowohl , als auch der Tonnen . Fig . 440
u . 441 ftellen ein folches mit Lüftungs-
fchornfbein verfehenes Abortgebäude im
Grundrifs und Durchfchnitt dar.

In neuefter Zeit wendet man fich in
Preufsen auch dem Süvern ’(chen Abort -
Syftem zu , das feit 1873 in den fäch-
fifchen Cafernen eingeführt ift und fich
gut bewährt hat 491 ) . Für die Mannfchafts-
Aborte wendet man Aborte mit Sammel¬
rohr an , welche in der urfprünglich von
Jennings angegebenen Conftruction in
Theil III , Band 5 diefes » Handbuches «

(Art . 325 , S . 260) befchrieben worden find . Den Offiziers - Aborten giebt mau
Porzellanbecken mit Rundfpülung.

Im Hofbereiche mufs eine Caferne für jede Compagnie oder für je 2 Com¬
pagnien eine Afchegrube und eine Kehrichtgrube oder einen Müllkaften von 2,5 bis
6,0 cbm Faffungsvermögen haben . Bei Sammelheizungen wird oft eine Afchegrube
für jedes Wohngebäude genügen . Ueber Conftruction und Einrichtung folcher Be¬
hälter ift im gleichen Bande diefes » Handbuches « (Art . 178 u . ff. , S . 151 u . ff.)
das Erforderliche zu entnehmen .

Grundrifs .

Heiz -
raum
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Abortgebäude für ein Bataillon in preufsifchen
Cafernen .
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Die Aufbewahrung der den Truppen iiberwiefenen Erfatz - und Vorraths¬
bekleidungen und Ausrüftungsftiicke , Gefchirre , Stallfachen etc . gefchieht in der

489) Siehe Theil III , Band 5 diefes »Handbuches «, Kap . 26 : Fäcal -Tonnen .
490) Siehe ebendaf ., Kap . 25, b : Trennung der feften von den flüfflgen Stoffen .
491) -Siehe ebendaf ., Art . 444 (S. 351). — Bezüglich fonftiger etwa in Verwendung zu bringender Desinfections -Einrich -

tungen liehe ebendaf ., Kap . 18.
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Regel im Bereiche der Cafernen. Die Aufbewahrungsräume werden in Deutfch-
land Montirungs-Kammern , in Oefterreich-Ungarn Magazine genannt . In fo weit die
Waffen für die Kriegsverftärkung den Truppen fchon in Friedenszeiten überwiefen
find , findet deren Aufbewahrung gleichfalls in den Montirungs-Kammern ftatt .

Id der Vorausfetzung , dafs diefe Kammerräume eine Höhe von 3 >25 bis 3,75 m haben , ift nach

deutfchen Vorfchriften zu gewähren :
a ) Jedem Infanterie -Regimenter et) zur Aufbewahrung von Rohmaterial und der aus diefem ange¬

fertigten Bekleidungs - und Ausrüftungsftücke , bis zur Ausgabe an die Bataillone , ferner der Vorräthe für

das Erfatz -Bataillon und etwa aufzuftellende Garnifons -Truppen eine Regiments -Kammer von 200 Grund¬

fläche ; 6) für jedes Landwehr -Bataillon 60 oder 130 oder 160 <1“ , je nachdem das Bataillon 406 oder 806

oder 1006 Kopfe zählen foll .
ß) Jedem Infanterie -Bataillon eine Bataillons -Kammer von 80 üm-

Y) Jedem Jäger -Bataillon eine folche von 150 üm .
0) Jeder Infanterie - und Jäger -Compagnie eine Compagnie -Kammer von 50
e) Jedem Landwehr -Bezirks -Commando für jedes aufzuflellende Landwehr -Bataillon 80 oder 160 oder

190 qm t je nach der oben angegebenen Mannfchaftszahl .
£) Jedem Cavallerie -Regiment : a) eine Regiments -Kammer von 180 5) für jedes aufzuftellende

Referve -Cavallerie -Regiment eine Kammer derfelben Gröfse .
7]) Jeder Escadron eine Escadron -Kammer von 75 üm .
$-) Jedem Feld -Artillerie -Regiment eine Regiments -Kammer von 200 Qm -
t) Jeder Feld -Artillerie -Abtheilung 30 <lm .
x) Jeder Feld -Batterie 60 üm, jeder reitenden Batterie 70 üm .
X) Für jede im Kriegsfall zu formirende Colonne 35 ; für jeden neu aufzuflellenden Stab 25 3m*

jj.) Jedem Fufs -Artillerie -Regimente 120 Qm-

v) Jedem Fufs -Artillerie -Bataillon im Regiments -Verbände 90 <lm , auferhalb deffelben aber 120 üm .

| ) Für jedes Fufs -Artillerie -Bataillon der Landwehr 80 üm .

0) Jeder Fufs -Artillerie -Compagnie 65 üm .
7t) Jedem Pionier -Bataillon 340 <lm -

p) Jeder Pionier -Compagnie 40 <lm-
a) Jedem Train - Bataillon und jeder felbftändigen Train -Compagnie 23 für je 100 Mann der

Kriegsftärke .
t ) Jeder Train -Compagnie im Bataillons -Verbande 50 üm .
In Oefterreich -Ungarn beanfprucht jede Infanterie - und Jäger - Compagnie ein Magazin von 27

Grundfläche .
Da jedes öfterreichifche Infanterie -Regiment 5 Feld -Bataillone aufftellt , fo find beim Ergänzungs -

Bataillons -Cadre jedes Regimentes grofse »Augmentations -Magazine « erforderlich , und zwar für Monturen

mit 380 Grundfläche ; für Fufsbekleidung , Rüftung und Feldgeräfh mit 130 üm ; für Waffen mit 104 üm ;
für Waffenübungs -Vorrath mit 65 üm Grundfläche . Aufserdem noch ein Local für »Manipulation « von 60 Qm .

Der Regimentsftab hat , neben dem eigentlichen Stabs -Magazine von 27 ü111, einen Magazins -Raum

für Faffungen von 36 und ein Magazin für Pferderüftung und Feldfchmiede von 18 üm nöthig . Eines

der letztgenannten Gattung , aber nur 15grofs , ift noch dem Referve -Commando (4 . und 5 . Bataillon )
zuzutheilen .

Die Magazine eines Cavallerie -Regiments -Stabes find die gleichen , wie bei der Infanterie ; ein Escadrons -

Magazin ift 45 <lm grofs . Die 4 Augmentations -Magazine des Regimentes erfordern zufammen 228 9.m .
Eine Feld -Batterie hat einen Magazins -Raum für Monturen , Rüftung und Feldgeräth von 32 qm und

einen folchen für Materialien von 18 Qm ; für eine reitende Batterie wird erfterer auf 40 <3m vergröfsert .

Die 5 Augmentations -Magazine eines Feld -Artillerie -Regimentes verlangen zufammen 1070 Grundfläche ;
aufserdem jeder Munitions -Colonnen -Cadre 32

Das Magazin einer Feld -Compagnie der Genie -Truppe erfordert 36 üm , das einer Feld -Compagnie
der Pionier -Truppe aber 54ü m . Aufserdem find einem Genie -Feld -Bataillon noch 185 clm , einem Pionier -

Feld -Bataillon aber 296 Magazins -Grundfläche zuzutheilen (ungerechnet das Magazin für 8 Kriegsbrücken -

Equipagen ) .
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